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Buchbesprechung

Hans-Balz PeterIHans RuhlRudolf Höhn: Die Neue Internationale Wirtschaftsordnung -
Test für die Schweiz, herausgegeben vom Institut für Sozialethik, Bern 1979,151 Seiten.
Fr. 14.-.

Das Anliegen der Autoren dieser informativen Broschüre ist es, in weltwirtschaftlichen
Belangen für Gerechtigkeit und Entwicklung einzutreten. Dabei sehen sie im Begriff
«Entwicklung» eine dreiteilige Zielvorstellung: «- Anhebung des Lebensstandards in
der Dritten Welt, Beseitigung der absoluten Armut, Befriedigung der menschlichen
Grundbedürfnisse; - Uberbrückung der wirtschaftlichen Kluft zwischen Entwicklungsund

Industrieländern (Verminderung der relativen Armut); - mehr Wohlstand für alle
Nationen und höherer Lebensstandard für alle Völker der Welt.» (Seite 89).
Gerechtigkeit hingegen verstehen sie als Prozess zur ständigen Verbesserung der
Lage der Benachteiligten.
Es ist das Verdienst der Autoren, dass sie all das, was im Zusammenhang mit der
«Neuen Internationalen Wirtschaftsordnung» (abgekürzt NIWO) zur Diskussion steht,
in einen grösseren Zusammenhang zu stellen versuchen. Insofern dürfte gerade auch
das grundsätzliche, auf sozialethische Kriterien sich stützende Kapitel über
Wirtschaft, Gerechtigkeit und Entwicklung von besonderem Interesse sein. Im Schlussteil
der Broschüre wird dann dargelegt, was die Schweiz tun sollte. Die Schweiz dürfe
nicht zu den .Falken' gegen eine NIWO gehören. Durch Handeln auf internationaler
(diplomatischer) Ebene - unter anderem zugunsten eines wirkungsvollen Verhaltenskodex

für multinationale Firmen - und eigene, autonome Schritte (beispielsweise durch
eine neuorientierte Rechtshilfepraxis) sollte unser Land zugunsten der Prinzipien der
NIWO wirken.
Aus den verschiedenen Ausführungen wird allerdings auch deutlich, dass diese Neue
Internationale Wirtschaftsordnung ein recht komplexes Gebilde darstellt. Auf Seite
83 der Broschüre geben die Autoren dazu folgende Umschreibung:
«Der Begriff ,NIWO' bezeichnet den Gesamtentwurf von Leitlinien, Regelungen und
Massnahmen zur Neustrukturierung des internationalen Wirtschaftssystems und seiner

Bereiche, der nach der Ölkrise von den Entwicklungsländern formuliert und in die
internationalen Gremien eingebracht wurde. Diese Grundlagen sind von der UN-
Generalversammlung in mehreren Dokumenten festgehalten und in Form von
Absichtserklärungen verabschiedet worden. Die NIWO ist damit nicht ein einheitlicher Gegenstand,

zu dem zustimmend oder ablehnend Stellung zu nehmen ist, sondern ein Netz
von Postulaten zur Revision der internationalen Wirtschaftsbeziehungen. Sie stehen
einzeln und im Zusammenhang übergeordneter Zielsetzungen zur Debatte. So wird
die NIWO nicht eines Tages ,in Kraft gesetzt' werden können, sondern ihre Verwirklichung

ist als Prozess zu verstehen, der in eingehenden Verhandlungen über
zahlreiche konkrete Vereinbarungen im Laufe der Jahre vollzogen werden muss.» -er-
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